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Einleitung 
Mit herkömmlichen Methoden durchge­
führte Einzeltierfütterungsversuche bei 
Milchkühen sind äußerst arbeitsaufwendig 

Im folgenden soll über den Aufbau und die 
Funktionsweise der verbesserten Einzehier­
fütterungsanlage berichtet werden . 

und mit z. T. schwerer körperlicher Arbeit Beschreibung der technischen Lösung 
verbunden. In der internationalen Fachlitera - Die Elnzeltierfütterungsanlage besteht im we· 
tur ist erkennbar, daß Einzeltierfütterungs- .. sentlichen aus folgenden Teflsystemen: 
versuche trotz ihrer hohen Aussagekraft nUr - Haltungstechnik 
in geringer Anzahl, mei~t mit einer geringen - Futtertransporteinrichtung 
Tieranzahl und über kurze Versuchszeit- - Futterdosierstation 
räume angestellt werden. In vielen Instituts- - Restfuttererfassung und ·beseitigung 
und Prüfbetrieben wird versucht, die Durch- - ' Steuerung . 
führung von Einzeltierfütterungsversuchen 
zu rationalisieren . In den vergangenen Jah­
ren wurde im Institut für Rinderproduktion 
Iden-Rohrbeck erfolgreich mit einer statio­
när mechanisierten Einzeltierfütterungsan ­
lage für 80 Milchkühe gearbeitet. Jetzt wurde 
diese Anlage rekonstruiert und verbessert. 
Die Verbesserungen beziehen sich auf die 
Mechanisierung der Restfuttergewinnung 

. und -bestimmung, auf die Umstellung der 
bisherigen Wägung der einzelnen Futter· 
schalen auf Wägung der Dosierbehälter so­
wie auf den Einsatz eines Mikrorechners für 
die Steuerung der Anlage und die Erfassung 
der Daten. 

Bild 1. Grundriß einer teilautomatisierten Einzel · 
tierlütterungsanlage mit 80 Tierplätzen [lJ ; 
1. Standausrüstung 
1.1 Sperrbox 
1.2 Gummimatte 
1.3 Kotrost 
2. Futtertransporteinrichtung 
2.1 Antriebsstation 
2.2 Spannstation 
2.3 Umlenkstation 
2.4 Rundgliederkette 
2.5 Futterwagen 
3. Futterdosierstation 
3.1 Grobfutterverteilaufbau M 2256 
3.2 Nei'gungsschaltwaage 
3.3 Kraftfutterdosierer 
4. ' Restfuttererlassung und -beseitigung 
4.1 Leichtgurtförderer 
4.2 EInbalIwaage 
4.3 lelchtgurtförderer 
5. Scha/twarte 

Haltungstechnik 
Die Fütterungsanlage ist für maximal 80 Tier· 
plätze konzipiert (Bild 1). Für den Einbau der 
Haltungs- und Fütterungsausrüstungen ist 
eine Grundfläche mit einer Länge von 
55000 mm und einer Breite von 12000 mm 
·erforderlich . Aufgrund der besonderen Hal ­
tungsbedingungen wurden Sperrboxen .Sy· 
stem Oberschöna" eingesetzt. Diese Sperr · 
boxen sind in zwei Reihen zu je 40 Tierplät­
zen in einer Kopf-an·Kopf-Aufstaliung in 
diese Stallsektion eingeordnet (Bild 2) . 
Die Stand breite beträgt 1050 mm und die 
Standlänge 1950 mm. Die Standplätze sind 
mit Gummimatten ausgelegt. Im Anschluß an 
die Gummimatten wurden Kotroste des Typs 
Iden 11 verlegt. 
Die Tiere können einzeln von Hand über die 
Afterketten oder auch in Gruppen zu je 
10 Tieren mit einer pneumatischen Anlage 
gelöst bzw. festgelegt werden . Das Absper­
ren der Tiere vom Freßplatz erfolgt durch 
Abweiser, die gruppenweise für 10 Tiere 
manuell betätigt werden. 

Futtertransporteinrichtung 
Die Futtertransporteinrichtung ist ein aus 
Baugruppen der Kratzerkettenentmistungs­
anlage H 870 aufgebauter Kreisförderer [2] . 
Zu den Baugruppen gehören 1 Antriebssta­
tion, 1 Spannstation, 2 Umlenkrollen, 110 Ifd . 
m Rundgljederkette BL 16 (Kettenteilung 

. 56 mm) und 80 fahrbare Futterbehälter. 
Der Kreisförderer hat eine länge von rd . 

110 m_ Antriebs· und Spannstation sind auf 
Rahmen aufgeschraubt und in Gruben einge· 
lassen. Die Rundgliederkette läuft oberhalb 
des Fußbodens. Die 80 Futterbehälter sind an 
der umlaufenden Rundgliederkette entspre· 
chend der Tierstandbreite von 1050 mm be· 
festigt. Die Lauffläche ist mit Blechen ausge· 
legt. Aufgeschraubte Winkelprofile 
60 x 40 x 5 geben den fahrbaren Futterbehäl -
tern die Führung . . 
Zum Tierplatz hin werden die Futtermulden 
im Fahrgestell angekippt. Dies erfolgt über 
ein längs der Standausrüstung angebrachtes 
U-Leichtprofil, in dem die Futtermulden über 
2 Gleitstücke geführt werden . Angetrieben 
wird der Kreisförderer über ein Kegelstirn­
radgetriebe Typ 10MH 1-140/200 x 160 mit 
obenliegendem Kettenrad . D'as mit 9 Zähnen 
bestückte Kettenrad greift in die Kettenglie­
der und nimmt die Kette mit. Der Elektromo­
tor hat eine Antriebsleistung von 2,2 kW. Die 
Fördergeschwindigkeit des Kreisförderers 
beträgt 8,25 m/min . 
Der Futterbehälter besteht aus einem fahrba­
ren Grundgestell und der Futtermulde. Unter 
dem Grundgestell sind ein Mitnehmer (aus­
gebildet als Gleitschuh) und 3 Lenkräder be­
festigt . In diesem Grundrahmen ist die Fut· 
termulde oberhalb ihres Schwerpunktes 
schwenkbar gelagert. Tierstandseitig wur­
den an der Futtermulde 2 Gleitstücke ange­
bracht, die die Führung der Futtermulde im 
Bereich der Tierstände übernehmen. Die' Be­
schickung der Futtermulden mit Grob- und 
Konzentratfutter erfolgt im diskontinuierli ­
chen Betrieb (Schrittbetrieb). Bei Inbetrieb­
nahme der Fütterungsanlage wird zuerst das 
in der Futtermulde verbleibende Restfutter 
zurückgewogen . Danach werden die Futter­
mulden . an der Dosierstation nacheinander 
mit den entsprechenden Futterkomponenten 
beschickt. Für die Portionsherstellung ein­
schließlich der Restfuttererfassung und -be· 
seitigung stehen maximal 60 s zur Verfü­
gung . Das entspricht bei 80 Tierplätzen einer 
Vorbereitungszelt für die Komponentenbe­
reitstellung von 4800 s. Hinzu kommt die 
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Bild 2. Querschnitt der Einzeltierlütterungsanlage; Legende s. Bild 1 

Tafel 1. Technische Daten des Dosierbehälters 

Typ 

Behälterabmessungen 
Länge 
Breite 
Höhe 
Vorstapelvolumen 
Portionsg röße' 
Volumendurchsatz 

Anschlußleistung 

Grobfutterverteilaufbau 
M2256 

2000 mm 
1200 mm 

900mm 
2 m' 

max. 35 kg 
2 100 kg/h 
Q 10,5 m'/h (bei einerDichte 
von 200 kg/m' ) 
3kW 

Zeit von 80 x 7,5 s = 600 s für den Zwischen­
transport. Daraus ergibt sich eine Gesamt­
vorbereitungszeit für die Komponentenbe­
reitstellung der 80 Tierplätze von 5400 s 
(90 min). 

Futterdosierstation 
Zur Ausrüstung der Futterdosierstation gehö­
ren 2 Grobfutterverteilaufbauten (Futterdo­
sierer) M2256, 2 Neigungsschaltwaagen 
Typ 12.04.1 und 2 Kraftfutterdosierer H 82. 
Für die Portionierung von Grobfutter wurden 
die Futterdosierer M2256 auf Neigungs­
schaltwaagen gestellt (Bild 3). Diese Mecha· 
nisierungslösung eignet sich zum Vorstapeln 
sowie zum dosierten und massekontrollier· 
ten Austragen verschiedener _ Futterkompo, 
nenten und Futtergemische. 
Der für die Kalberproduktion entwickelte Fut­
terdosierer M 2256 wurde für den stationären 
Betrieb umgerüstet. Der Dosierbehälter (Ta ­
fel 1) besteht wie alle handelsüblichen Futter­
dosierer aus Behälter, Fräskopf, Kratzerbo­
den und Austrageband. Die Neigungsschalt­
waage (Tafel 2) ist ein Serienerzeugnis des 
VEB KyHhäuserhütte Artern, Betrieb des VEB 
Kombinat Nagema, Betriebsteil Leipzig . 
Konz~ntratfutter, wird über zwei Kraftfutter · 
dosierer H82 (Tafel 3) volumendosiert ausge ' 
tragen. Die Portionsherstellung erfolgt über 
eine Dosierschnecke. Entsprechend Futterart 
und Futterdichte werden je Umdrehung 100 
bis 140 g Konzentrat ausgetragen. Gesteuert 
wird die Dosierung über eine Magnetkupp· 
lung und ein Zählwerk. 

Restfuttererfassung und -beseitigung 
Zur Restfuttererfassung und ·beseitigung 
werden die Futterbehälter über eine Grube 
geführt. Mit Hilfe einer Kurvenbahn wird die 
Futtermulde um rd. 1200 angekippt (Bild 4). 
Das Futter fällt auf einen Leichtgurtförderer, 
der auf eine Rapidq-Einbauwaage aufgesetzt 
wurde (Tafel 4). Das Restfutter wird gewo­
gen, der Tiernummer zugeordnet und einem 
Nachfolgeförderer übergeben, der es einer 
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Tafel 2. Technische Daten der Neigungsschalt· 
waage [3] . 

Typ 
Neigungsbereich 
Skalenwert 
Schaltbereich 
Nettobereich 
Tarabereich 
Höchstlast 
Tragfähigkeit 
Abmessungen der 
Wägebrücke 

12.04.1 (freistehend) 
200 kg 
0,2 kg 
4 x 200 kg 
1000 kg 

200 kg 
1 200 kg 
4000 kg 

1 500 mm x 1 250 mm 
x 400 mm 

zentralen Restfutterbeseitigungsan lage zu­
führt. Dabei besteht auch die Möglichkeit, 
die Restfutterbeseitigung zu umgehen. 

Steuerung 
Die bis jetzt installierte Technik (Bild 5) er­
möglicht die Inbetriebnahme der Futtertrans­
porteinrichtung der Dosierstationen für 
Grob- und Kraftfutter und der Förderer für 
die Restfuttererfassung und -beseitigung 
über eine Handsteuerung. Der zur Meßwert­
erfassung eingesetzte Mikrorechner nat fol­
gende Aufgaben zu erfülhtn: 
- Erfassung und Anzeige der momentanen . 

Füllmenge sowie der dosierten Futter-

Tafel 3. Technisch.e Daten des Kraftfutterdosie­
rers H 82 [4] 

Behältervolumen 0,5 m' 
maximale Füllmenge 400 kg 
Portionsgröße max. 2,5 kg 
Volumendurchsatz 150 kg/h 

~ 0,3 m'/h (bei einer Dichte 
von 500 kg/m' ) 

Anschlußleistung 2,35 kW 

Bild 3. Waage ·Dosierer·Kombination 

Tafel 4. Technische Daten des Leichtgurtförde­
rers und der Rapido·Einbauwaage 

Leichtgurtförderer 
Achsabstand 
Breite des Gurtbandes 
Gurtbandmaterial 
Gurtband · 
geschwindigkeit 
Rapido.finbsuwsage 
Typ·Nr . 
Nettowägebereich 

Tarawägebereich 
Skalenwert 
Höchstlast 
Brückengröße 

1200 mm 
. 400 mm 

PVC·Fördergurt 

0,8 m/s 

404.013.025 
200 kg (Meßbereich 
auf 100 kg 
herat;>gesetzt) 
100 kg 
0,2 kg 
300 kg 
1 000 mm x 1 000 mm 

mehge bei den beiden Grobfutterdosie­
rern 

- Verriegeln/Entriegeln der Grobfutterwaa­
gen 

- automatische Umschaltung der Schaltge­
wichte der Neigungsschaltwaagen 

- Erfassung und Anzeige der dosierten 
Krjlftfuttermenge 

- Anzeige der erfaßten Informationen auf 
dem Bildschirm. 

Die Masseerfassung bei Grobfutter, die 
Grobfutterdosierung und die Restfutterer­
mittlung erfolgen über die in den Anzeige· 
köpfen installierten Inkrementgeber (aus 
dem System adu 100 des VEB Rapldo Rade­
beul), denen eine selbst entwickelte elektro­
nische Baugruppe nachgeschaltet ist, die die 
Impulse des Inkrementgebers auswertet und 
über eine serielle Schnittstelle dem Mikro­
rechner den momentanen Massewert über­
mittelt. Durch die Abfrage des Betriebszu­
stands der Dosierer kann der Mikrorechner 

Bild 4. Restfuttererfassung und ·beseitigung . 
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Bild 5. Blockschaltbild zur Einzeltierfütterungsanlage 

nun -auch die dosierte Futtermenge anzei· 
gen. Die Masseerfassung bel Kraftfutter wird 
über die Zählung der Umdrehungen der Aus· 
trageinrichtung (Schnecke) der Kraftfutterdo· 
sierer vorgenommen. Bei jeder Umdrehung 
wird ein Näherungsinitiator betätigt, dessen 
Ausgangsimpulse vom Mikrorechner erfaßt 
und entsprechend angezeigt werden. 
Die Umschaltung der Wägestellung (Verrie· 
geln/Entriegeln) sowie der Schaltgewichte 
erfolgt mit 12·V·Schelbenwisch~rmotoren, 
deren Positionen ebenfalls mit entsprechend 
angebrachten, Näherungsinitiatoren erfaßt 
werden. Mit den belden Informationen "Mo· 
mentantwort" und "Stellung des Schaltge· 
wichtmotors" ist der Mikrorechner in der 
Lage, die Steuerslgna,le für den Antrieb und 
die Richtungswahl des Schaltgewichtmotors 
abzuleiten und somit für eine automatische 
Meßbereichsanpassung zu sorgen . 
Die Anzeige auf · dem Bildschirm (Bild 6) um· 
faßt neben den Massewerten für Grob· und 
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Kraftfutterdosierung auch Angaben zum Be· 
triebszustand der 12·V-Scheibenwlschermo­
toren und ermöglicht somit eine schnelle 
Fehlerdiagnose Im Havariefall. 
In einer weiteren Ausbaustufe ist vorgese· 

. hen, daß die Futterverteilung, d,ie Dosierung 
von Grob· und Kraftfutter und die Bedienung 
der Förderer bei der Restfuttererfassung und 
·beseitigung rechnergestützt erfolgen . Das 
bedeutet, daß de.r MIkrorechner - nach Ein· 
gabe von entsprechenden Futtersollwerten 
und anderen Parametern durch den Bedie· 
ner - einen Fütterungsumlauf selbsttätig 
steuert. Die währeild des Umlaufs gewonne· 
nen Daten werden dann in einer Fütterungs­
datei abgelegt, von wo sie jederzeit abrufbar 
sind (für diverse Auswertungen, zur Rations­
berechnung usw.). 

Zusammenfassung 
Versuchsanlagen der Tierproduktion, in de­
nen Fütterungsversuche in bezug auf das Lei· 

Bild 6. Bedientableau 

stungsvermögen der Tiere große volkswirt· 
schaftliche Bedeutung haben, werden über· 
wiegend noch mit schwerer körperlicher 
Handarbeit bewirtschaftet. Der Mechanisie· 
rungsgrad solcher Versuchsanlagen Ist unbe· 
frledigend. Die Industrie bietet keine speziel· 
len Versuchsausrüstungen an. Die im Beitrag 
vorgestellte Einzeltierfütterungsanlage 
wurde Im Ins1itut für Rinderproduktion Iden· 
Rohrbeck in Zusammenarbeit mit dem VEB 
Landtechnische Industrieanlagen Havelberg 
entwickelt, gefertigt und in einem Experi· 
mentierstall mit 80 Milchkühen zum Einsatz 

. gebracht. Die Erprobungsergebnisse lassen 
durchaus eine Nachnutzung in ähnlichen 
Versuchsanlagen bzw. Prüfbetrieben zu. 
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